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Gouvernement der Festung Mainz.
Abt . M . P . Nr . 22282/6852.

Verordnung.
Lus Grund des 8 4 des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4 . Juni 1851 ordne ich für
dm Befehlsbereich der Fettung Mainz an:

8 1-
Alle Ausländer , mit Ausnahnie unverdächtiger

Angehörigen der verbündeten Staaten , sind von
der Ausübung der Jagd ausgeschlossen.

8 2.
Treibjagden auf dem linken Rheinufer müssen

mindestens 3 Tage vorher bei dem Gouvernement
«gemeldet tverden.

8 3.
Außer dem Jagdschein muß jeder die Jagd

Lsübendc stets Mitren von der zuständigen Bo-
Rde ausgestellten Waffenpaß mit sich führen.

8 4.
__Bei der Ausübung der Jagd müssen sich
schützen und Treiber in einem Abstand von min-
dcstcns 100 Meter von allen Befestig ung » -
mlagen und militärischen Arbeitsstellen sowie von
ibenden Truppen entfernt halten.

8 5 . .
Die Weinbergsschützen haben , mit einem beson¬

deren Waffenpaß als Ausweis versehen , die Er¬
laubnis zum Abschuß schädlicher Vögel wie in
medenszeiten.

n § 6.
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der

dz 1 bis 4 werden .mit Geldstrafe nicht unler
Mszig bis Au dreihundert Mark oder mit ent¬
jochender £>aft bestraft.

Mainz , den 29 . Oktober 1915.
Der Gouverneur der Festung Mainz,

gez. v . Bücking.
General der Artillerie.

Ter Oberpräsident.
Nr .19059

„ Cassel , den 20 . . Oktober 1915.
^ Aus den Antrag vom 26 . v. Mts . erteile ich
sbnen gemäß 8 1 Ilo der preußischen Aus-
Mungsbestimmungen zu der Bundesratsverorb-
Ms vom 22 . Juli d . Js . (R . G . Bl . S . 449 ),
fressend Regelung der Kriegswohlfahrtspflege ;,
«rmtt — unter dem Vorbehalt jederzertigen
Uerrufs — bis einschließlich 31 . März 1916 die
Alaubnis zur Veranstaltung „ Vaterländischer
^rme - Lichtbildev -Vorträge " innerhalb der Pro-

s Hessen-Nassau unter folgenden Bedingungen:
Z . In den Ankündigungen ist auf diese Geneh-

°"Sung zu verweisen.
4 Die Eintrittskarten müssen den Verkaufspreis

tSrferc  lassen und auf Haupt - und Kontrollab-
Wut übereinstimmend fortlaufend nummerierh,
:Mge Freikarten außerdem auf beiden Ab-
cĥ^ ten mit dem Vermerke „ frei " versehen sein.

iL?- Die Eintrittskarten sind vor der Ausgabe
: " der betreffenden Ortspolizeibehörde abzü-
Acheln . Ucber die Zahl der verstiusten Ein-
^ »karten unter Angabe der Einzelverkaufspreise,
ISPK der ausgegebenen Freildrten hat die be-
Auende Ortspolizeibehörde nach Prüfung eine

Unterschrift versehene Bescheinigung
t . rustellen , die der Abrechnung (s. lst>. Nr . 6)
^rugen ist . Die unverkauft gebliebenen abge-
r,l !delten Eintrittskarten find von der Ortspvlizes-

?^de zu vernichten.
* ' Auf der Adressenseite der von Ihnen ge¬

legentlich der Vortragsabende vertriebenen Post¬
karten ist oben links der Verkaufspreis von 10
Pfg . unD daneben zu vermerken, daß hiervon
6 Pfg . für Kriegswohlfahrtszwecke bestimmt sind.

ü. Von dem Reinerträge jeder Veranstaltung
sind Mindestens 25 vom Hundert der Brutto¬
einnahme für Marine - und sonstige Kriegswohl¬
fahrtszwecke bestimmt.

6. Die 'Abrechnungen, die für jeden Vortrags¬
abend besonders zu erfolgen haben, sind mir nebst
den Belegen und den Quittungen über die abge¬
führten Beträge für die' Zeit bis Ende Dezember
d. Js . bis spätestens zum 10. Januar 1916
vorzulegen.

7. Nach Ablauf der eingangs angegebenen Er¬
laubnisfrist sind die Veranstaltungen einzustellen,
falls nicht eine weitere, erneut zu beantragend«
Erlaubnis von mir erteilt ist.

An den
Fürstlichen Hof-Rezitator

Herrn W. Ne and er
in Bad Pyrmont.

Rüdesheim , den 29 . Oktober 1915.
Den Ortspolizeibehörden zur Kenntnis und Be¬

achtung.
Der .Königliche Landrat.

l _ I . B. : Wie hx.
Bekanntmachung

betreffend Höchstpreise für Butter.
L. 10022 . Auf Grund des § 5 der Bekannt-

' machung des Reichskanzlers vom 22. Oktober 1915
über die Regelung der Butterpreise wird hiermit
für den Rheingaukreis folgendes verordnet:

1. Im Kleinverkauf darf für ein Pfund Süß¬
rahmbutter (Tafel - oder Molkevsibuttev ) kcm.
höherer Preis als 2.45 Mk. und für ein Pfund
Landbutter kein höherer Prqis als 1.95 Mk.
gefordert und bezahlt werden.  Dies»
Preise gelten auch für die aus dem Auslande
eingeführte Butter.

2. Als Kleinhandel gilt der Verkauf an den
Verbraucher , soweit er nicht Mengen von mehr
als 5 Kilogr . zum Gegenstände hat

3. Die festgesetzten Prieise sind Höchstpreis«
im Sinne des Gesetzes betreffend Höchstpveisö
vom 4. August 1914 in der Fassung der Be-,
kanntmachung vom 17. Dezember 1914 (R. G. Bl . j
S , 516) in Verbindung mit der Bekanntmachung !
vom 23. September 1915 (R . G . Bl . S - 603 ). >
Ucberschreitungen der Höchstvdeise wrerded mit :
Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geld- !
strafe bis zu zehntausend Mark bestraft . Auch !
kann dem Verkäufer der Gewerbebetrieb auf Grund - '
der Bundesratsverordnung vom 23. September j
1915 untersagt werden.

Die Höchstpreise treten mit dem 7. November !
d. Js . in Kraft.

Rüdesheim , den 4. November 1915.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreises . !

Wagner.

BlÄanntmachnng.
Die Königliche Kreiskasse befindet sich Rhein - !

gauerstraße Nh. 3 und ist geöffnet an den Wochen- i
tagen von 8 bis 12 Uhr vormittags.

Am 18., 23. und den beiden letzten Werktage« !
leben Monats ist die Kreiskasse geschlossen.

Am 1. f. Mts . können wegen des starken Ber - >
kehrs infolge Pensionszahlungen usw. bei der !
Kreiskasse keine persönlichen Einzahlungen gemacht- !
werden.

Einzahlungen für die Kreiskasse können auf j
das Reichsbankgirokonto oder das Postscheck-Konto
Nr . 6830 derselben geleistet werden . i

Wiesbaden , den 25. Oktober 1915.
Kgl . Kreiskasse. j

Avrtsetzuug der amlttchea A,La »«1mach»«ge»
i« zweite» Matt.

Vermischte Nachrichten.
- - Rüde-Heim. 4. Nov. Der Magistrat giebt

Folgendes bekannt: Die Landsturmpflichtigen1.Auf¬
gebotes des Jahrgangs 1898, die in der Zeit
vom 16. September bis 15- November ds. Js.

, das 17. Lebensjahr vollendet haben, werden auf-
' gefordert, sich am Montag, den 8. ds. MtS.

vormittags 11 Uhr. pünktlich auf dem Rathause
hier Zimmer3 — zur Landsturmrolle anzu¬melden.

+  MdeSheim , 5. Nov. Auf Grund der Be¬
kanntmachung des Reichskanzlers find die Butter¬
preise im Kleinverkauf für den RheingaukreiS wie
lolgt festgesetzt worden: Süßrahmbutter(Tafel-
oder Molkereibutter) Höchstpreis Mk. 2.45. Land¬
butter Mk. 1,95 das Pfund. Diese Höchstpreise
treten mit dem 7. Novemberd. Js. in Kraft.
Ueberfchreitnngen der Höchstpreise werden mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark bestraft. (Siehe amtl.
Erlaß des « reiSauSfchuffes in vorliegender Num¬
merd. Bl.).

x AudeSheim, 4. Nov. Das zur KonkurS-
maffe des Nachlasses des Weinhändlers Engelbert
Ammelburger gehörende Kellereigebäude mit Pack-
und Kontorräumen. Hofraum ufw. steigerte heute
Herr WeingutSbefitzer August« neib, hier, zum
Preise von 11400 Mark.

— Rüderheim , 5. Nov. In vergangener Woche
wurden im Etaatswald Kammerforst bei einer auf
Schwarzwild abgehaltenen Treibjagd5 Sauen er¬
legt. In dieser Woche schoß Förster Feller i«
hiesigen Wald beim Pünschen eine Sau.

— Rüde,heim . 5. Nov. Nachdem die Wein¬
lese im mittleren Rheingau soweit beendet und
auch das Kellern der Trauben erledigt ist, läßt
sich über den 1915er sagen, daß die Qualität
desselben durchweg vorzüglich ausfällt, da durch¬
schnittlich 110 bis 118 Grad, in besseren Lagen
z. B - im Rüdesheimer Berg bis 124 Grad
Mostgewichte bei 8 bis 11 pro Mille Säure
festgestellt worden find. — Im oberen Rheingau
ist die Lese noch flott im Gange und Übertressen
Erträgnis und Qualität alle Erwartungen; wird
doch stellenweise mit einem„vollen Herbst" gerech¬
net. Ganz besonders reich gesegnet find Wein-
dergSdistrikte von Hallgorten. Hattenheim. Oestrich
u . a . Stellenweise mußte die Lese unterbrochen
werden, da die Keltern nicht schnell genug die
eingebrachte Menge bewältigen konnten. Einzelne
glückliche Besitzer erzielten auf den Morgen Wein¬
berg rund2 Stück Most, also etwa das Doppelte
eines normalen Ertrages. Mostgewichte von 13«
bis 140 Grad sind auch dort in guten Lagen keine
Seltenheit. Die P. H. von Mumm'sche Verwaltung
in Johannisberg hat sogar bei einer sorgfältigen Aus¬
lese aus der Lage„Kahlenberg" 174 Grad Oechsle
erzielt. — Ein großes Vermögen wird der Wert
des 1915er Steinberger Domanialweinei darstellen,
von dem nicht nur ein überaus reicher Ertrag,
sondern auch ein kolossaler Preis bei künftiger
Versteigerung jetzt schon vorauszusehen ist.

— Rüdesheim , 5. Nov. In heutiger Nummer
beginnen wir einen neuen spannenden Roman von



H. EourihS-Mahler„Der verfloffene» efeboif" und
wir hoffen, daß derselbt den Beifall unserer ver¬
ehrten Leser finden wird.

x RSdeßhei« , 5. Nov. Die König!. Prruß'
und Großh. Heff. Eisenbohndirektion sendet unS
Folgendes zur Veröffentlichung: Die Tnebwagen-
fahrt Nr. 2026 (RüdeSheim ab 1" Uhr nachm.,
Mainz Ankunft2" Uhr nachm) wird vom 15.
November ab etwa1 Stunde früher gelegt werden
und folgenden Fahrplan erhalten:

RüdeSheim Abfahrt
Geisenheim
Oestrich-Winkel
Hattenheim
Erbach(Rhg)
Eltville „
Nieder-Walluf
Schierstein „
Biebrich West
Mainz Hbf. Ankunft

O Rüdesheim , 5. Nov.
unserer Heere im Osten und

12" nachm.
12« „
12'° . „
12»
12" ..
12"
12» „
12 » ..

j es
i " 1'

„Aus den Spuren
Westen" , so lautet

das Thema des zweiten dieswinterlichen Kriegs-
Vortrages des Kaufmännischen Vereins Mittel-
Rheingau , am Montag , den 15. November abends
8 Uhr im Hotel ^ Germania " in Geisenheim.
Als Redner ist der im Rheingau sehr wohl be¬
kannte Dozent an der „ Freien Hochschule" in
Berlin . Herr Dr . Alfred Koeppen, gewonnen
worden. Herr Dr . Koeppen, welcher die Schlacht¬
felder bereist hat , spricht aufgrund eigener
Wahrnehmungen und hat mit dem vorgenannten
Bortrag , den er seither 70mal in deutschen
Städten gehalten hat , überall einen glänzenden
Erfolg gehabt. Der Vortrag wird durch farbige,
künstlerische Lichtbilder erläutert werden.

& Geisenheim , 4 . Nov . Gestern Abend sprang

unterhalb des Muttergartens der Kgl. Lehranstali
ein Soldat des 82. Infanterieregiments aus dem
in voller Fahrt zu Tal fahrenden Schnellzuge..
Der 27jährige Mann , Maler seines Zeichens und
Vater ron fünf Kindern , sollte in das Festungs-
gesä cgnis nach Köln zur Verbüßung einer drei¬
jährigen Festungsstrafe verbracht werden . Die
beiden Transporteure brachten durch Ziehen der
Notbremse den Zug sofort zum Stehen . Die
Verfolgung führte der Dunkelheit wegen — es
war halb 7 Uhr — zu keinem Ergebnis . Die
Flucht erfolgte durch das Mortfenster ; die Mütze
blieb zurück Der Entsprungene dürfte sich der
goldenen Freiheit nicht allzulange erfreuen dürfen.

<D Winkel , 3. Nov . Frau Gräfin von Ma-
tuschka Freifrau von Greifsenklau , geborene Freiin
von Oppenheim zu Schloß Vollrads wurde in An¬
erkennung ihrer großen Verdienste bei Betätigung
für das Rote Kreuz durch Verleihung der Roten
Kreuz-Medaille 3. Klasse ausgezeichnet.

w Elberfeld . 3. Nov . (Priv .-Tel .) Als gestern
Nachmittag der Dolizecheamte Luedecke im Büro
des Polizeigefängnisses zwei Einbrecher vernahm,
die in Essen 1100 Mark gestohlen hatten , feuerte
plötzlich einer der beiden Burschen drei Revolver¬
schüsse auf den Beamten ab, die ihn auf der
Stelle töteten . Die Verbrecher versuchten zu
entfliehen, wurden aber noch im Hausflur des
Gebäudes festgenommen. Die Burschen', die 15
und 18 Jahre alt sind, geben sich als Gebrüder
Neumann aus Essen aus.

* Ver mag ensnachweis für Soldaten hei Vcr -,
heiratungen . Während der Dauer des gegenwär¬
tigen Krieges wird nach einem kriegsministeriellen
Erlaß bei Verheiratungen von Soldaten von dem
sonst erforderlichen Vermögensnachtveis Abstand
genommen.

..Rußkija Jswzestija " .
Das Kriegsministerium zu Berlin gibt eine

vollständig in russischer Sprache gedruckte Zeitung
„Rußkija Jswzestija " (Russische Nachrichten) her¬
aus , die in erster Linie für die russischen Kriegs¬
gefangenen bestimmt, deren weitgehende Ver¬
breitung unter allen Russen in Deutschland wie
im Ausland aber erwünscht ist. Die Zeitung
unterliegt keiner Zensur , ihre ungehinderte Ver¬
breitung in Deutschland und dem Auslande ist sehr
wünschenswert.

Zortretrung der Vermischten Nachrichtenim«veilen Matt.

Neueste Drahtnachrichten.
WTB. Glotzer Hauptquartier, 4. November.

(Amtlich.) Westlicher Kriegsschauplatz:
Nördlich vonMassigeS stürmten unsere Trnp

Pen einen nahe vor unserer Front liegenden fran¬
zösischen Graben in einer Ausdehnung von 800
Meter. Der größte Teil  der Besatzung ist
gefallen,  nur zwei Offiziere(darunter ein Major)
und 25 Mann wurden gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Grneralfeldmarschalls

von Hindenbu .rg.
Vor Dünaburg  wird weiter gekämpft. An

verschiedenen Slellen wiederholten die Ruffen ihre
Angriffe, überall wurden sie zurückgeschlagen.
Besonders starke Kräfte setzten sie bei Garbu-
nowka  ein ; dort waren ihre Verluste auch am
schwersten. DaS Dorf Mikolischki  konnten sie
im Feuer unserer Artillerie nicht halten, eS ist
wieder von unS besetzt.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Keine wesentlichen Ereigniffe.

Heeresgruppe deS Generals v. Linsingen.
Die Ruffen versuchten gestern einen Ueberfall

auf das Dorf Kugoka - Wola.  In das Dorf
eingedrungene Abteilungen wurden sofort wieder
hinausgeworfen.

Ein abermaliger Versuch des Feindes, durch
starke Gegenangriffem'S den Erfolg westlich von
Chartorisk  streitig zu machen, scheiterte. AuS
den vorgestrigen Kämpfen wurden insgesamt
5 Offiziere . 1117 Mann als Gefangene
und 11 Maschinengewehre eingebracht.

Bei den Truppen deS Generals Grafen von
Bot hm er  wurde auch gestern noch in und bei
S i emikowke gekämpft. Die Zahl der bei dem
Dorfkampf gemachten Gefangenen hat sich auf
3000 erhöht.  Russische Angriffe südlich des
Ortes bracher, zusammen.

Balkan kr iegsschauplatz.
Gegen zähen feindlichen Widerstand sind unsere

Truppen beiderseits des Koslenik - Berglan- j
des (nördlich von Kraljevo)  im Vordringen.
Oestlich davon ist die allgemeine LinieZ akuta— !
Bk. Peclica —Jagodina  überschritten. Oest¬
lich der Morava weicht der Gegner, unsere Trup¬
pen folgen. ES wurden 650 Gefangene ge¬
macht.

Die Armee des Generals Bojadjcff hat Vala-
konje und Boljcvac (an der Straße Zajecar- !
Pa racin)  genommen und im Vorgehen von
Svrljig auf Nisch den Kalafat (10 Kilo- !
mcter nordöstlich von Nisch) erstürmt.

Oberste Heeresleitung. !
WTB Große»Hauptquartier, 5. Nov. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der von den Franzosen noch besetzte kleine

Graben nordöstlich von Le Mesnil (vergleiche
Tagesbericht vom 26. Oktober) wurde heute Nacht
gesäubert. Ein Gegenangriff gegen den von
unseren Truppen gestürmten Graben nördlich von
Massiges wurde blutig abgewiesen; am Ostende
des Grabens wird noch mit Handgranatenge¬
kämpft; die Zahl der Gefangenen ist auf 3 Offi¬
ziere . 90 Mann  gestiegen, 8 Maschinengewehre,
12 Minenwerfer wurden erbeutet.

Der englische Oberbefehlshaber. Feldmarschall
French, hat in einem Telegramm behauptet: „Aus
hen Verlustlisten von 7 deutschen Bataillonen, die
an den Kämpfen bei Loos teilgenommen haben,
geht hervor, daß die Verluste ungefähr 80 Prozeut
ihrer Stärke betrugen." Diese Angabe ist glatt
erfunden.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Ohne Rücksichten auf ihre ganz außergewöhnlich

hohen Verluste haben die Ruffen ihre vergeblichen
Angriffe zwischen Swenten- und Jlsensee sowie
bei Gateni fortgesetzt. Bei Gateni brachen wiedernm
4 starke Angriffe vor unseren Stellungen zusammen.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Es hat sich nichts von Bedeutung ereignet.

Heeresgruppe desGenerals v. Linsingen.
Nordwestlich von Chartorysk wurden die Ruffen

nach einem kurzen Vorstoß über Kosziuchnowka
auf Wolczeck wieder in ihre Stellungen zurückge¬
worfen.

Oestlich von Budka machte unser Angriff Fort¬
schritte. Mehrfache russische Gegenstöße nördlich
von Komarow wurden abgeschlagen.

Bei den Truppen des Generals Grafen von
Bothmer führte unser Angriff gegen die noch einen

Teil von Eiemikowce haltende Ruffen zum Erfol°
Abermals fielen über 2000 Gefangene  j,
unsere Hand.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Im Moravica-Tal wurden die Höhen bei Arilj,

im Besitz genommen.
Südlich von Cacak  ist der Kamm der Jelic,.

Planina  überschritten. Beiderseits deS Kot.
lenik - Berglandes  haben unsere Truppen den
Feind geworfen und in der Verfolgung das Nord-
ufer der westlichen(Golijska) Morava  beiderseits
von Karljevo erreicht. Sie nahmen 1260 Serbe,
gefangen. Oestlich der Gruza hat die Armee der
Generalsv. Gollwitz  den Feind über die Linie
God acica - Santar ovac  zurückgeworfen, hat
die Höhen südlich des Lu govmir  gestürmt unk
im Moravatale die Orte Cuprija . Tresnje.
v ica undP aracin genommen. 1500 Gesänge»«
wurden eingebracht.

Oberste HeereSIeitnnq,
w Berlin : Die deutsch- türkische Ber¬

einigung beschloß die Angliederung einer Wirt¬
schaftszentrale , welche den deutschen Kaufteuley
bei Anbahnung geschäftlicher Beziehungen mit der
Türkei Rat und Auskunft erteilen solle.

w Berlin , 3. Nov . (Nichtamtl .) Die svzick-
demokratische Fraktion hat , wie bekannt, beim
Reichskanzler die sofortige Berufung des Reichs¬
tages beantragt . Obwohl die Berechtigung des
Wunsches, die wichtigen Fragen der Volksernäh-
rung im Parlament zu erörtern , vom Reichs¬
kanzler nicht verkannt wird , sieht er sich doch
verhindert , dem Kaiser die sofortige Berufung des
Reichstages vorzuschlagen. Msschlaggebend ist
dabei, daß das Reichsamt des Innern , wenn der
Reichstag versammelt ift{, seine Kräfte fast ganz
der parlamentarischen Arbeit widmen muß, ge¬
rade jetzt aber für die Erledigung besonders
dringender Aufgaben auf dem Gebiete der Volks-
crnährung und auch für die Vorbereitung der
Rcichstagssitzungen unbedingt noch einige parla¬
mentsfreie Wochen braucht . — Da der Reichstag
ohnehin Elche November seine Verhandlungen
wiederaufnimmt , würde voraussichtlich auch eine
sofortige Berufung seinen Zusammentritt kaim
um mehr als etwa eine Woche beschleunig«
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können.
w Berlin : Die Nachricht, daß kein Rücktriv

Schonows stattsindet , sagt die „Vossische Zeitung:
Infolge der Verbreitung der Meldung von dm
Rücktritt durch Reuter , ivar sie als aus guter
Quelle stammeich betrachtet worden . Sollte diese
Quelle nicht der englische Botschafter in PetcrS-
bürg gewesen sein? Es heißt , daß Sir 8.
Buchancn mit Sasonow nicht auf gutem ZT
lebe.

w Berlin : In der „ Deutschen Tageszeitung"
heißt es zu dem Dementi von Sasonows Rücktritt;
Auf Anfrage erklärte die Londoner russische Bot¬
schaft, daß sie bisher keine amtlich Bestätigung
von der Demission Sasonows erhalten habe.
Direkte Petersburger Berichte bestätigen jedock
Sasonows Entlassungsgesuch und setzen hinzu,
daß der Zar noch keine Entscheidung getroffen
habe.

w Köln. 5. Nov . (Nichtamtl ). Die „Köln.
Ztg ." meldet aus Sofia : Nach sicheren amtlichen
Mitteilungen sind die französischen Landungs¬
truppen jetzt nordöstlich von Pripet von ^den
Bulgaren , die von Gradiske und Negotin (Maze¬
donien) her angegriffen hatten , vernichtend fle*
schlagen und teils zersprengt , teils gefangen ge¬
nommen worden . Die stanzösischen Gefangenen
sind schon in Küstendie angekommen.

w Paris , 3. Nov . (Nichtamtl .) Das Marine-
Ministerium bestätigt , daß das französische Unter'
leeboot „Turquoise " im Marmarameer beschoß
und versenkt worden ist. Zwei Ofiiziere und -
Mann sind gefangen.

w London . 3. Nov . (Nichtamtl .) „EzchE
Telegraph -' meldet aus Peking : Die japaniM
Warnung gegen die Rückkehr zur Monarchie >
allgemein unfreundlich ausgenommen worden E
wird mit Argwohn betrachtet . Chinesen in W
vorragenden Stellungen sagen, die monarchiM
Bewegung sei so weit fortgeschritten , daß '
Regierung ohne Verlust an Ansehen nicht nie
zurück kann. ., t

w London , 3. Nov . (Nichtamtl .) Der PoMv^

Info!
«klärte

Gibson Bowles greift in der „MorningpoA~ . .. . . V ^ twihe u
Auswärtig ^ Amt an und erklärt , es habed-r
diesem Kriege völlig versagt . Besonders w ^
Balkanpolitik zeigte es Unfähigkeit und Mangel
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Ae rrrrl nissen und Urteil . Bowl es sagt am Schlusses
Kn diesem völligen Versagen ist es unzweifelhaft
klar , daß Grey , Lord Grewe und Sir Eyre Crowe
in dieser größten Krise die Leitung der auswärtigen
Politik nicht länger anvertraut bleiben kann und
daß England , wenn diese Männer nicht alle be¬
seitigt werden , in die gröstte Gefahr , vielleicht
in ein Unglück gestürzt wird.

lo London , 3. Nov . (Nichtamtl .) Die Preß
Association meldet aus dem Hauptquartier : Eine
gewisse stlnzahl englischer Soldaten ist nach fran¬
zösischen, Vorbild mit leichten Stahlhelmen zum
Schutze gegen Schrapnells und Bombensplitter
versehen worden . '

w London , 4 . Nov . (Nichtamtl .) Meldung des
Reuterschen Büros . Lloyds berichtet aus Middles-
borough : Der englische Dampfer „ Priargate " mit
264 Bruttotonnen wurde versenkt . Fünf Man»
von der Besatzung sind gelandet worden.

Ehrislianm . 4 . Nov . (T .- U.) Aus St . Eroix
in Dänisch -Westindien komnien heute sehr beun¬
ruhigende Nachrichten . Ein schwarzer Unruhe-
Mer Hamilton Jackston soll eine Revolution
hervorgerusen haben . Die dänischen Kolonisten er¬
bitten drahtlich Hilfe . Die dänische Regierung hat
noch keine genauen Nachrichten empfangen , sandte
aber schließlich ein Panzerschiff und einige Hundert
Soldaten nach Westindien . Der Aufruhr roird als
sehr ernst bezeichnet.

w Madrid , 3 . Nov . (Nichtamtl .) Meldung der
Agcnee Havas . Die deutsche Botschaft stellt for¬
mell in Mrede , daß Fürst Bülow beabsichtigt
habe, mit Madrid und Washington die möglichen
Grundlagen eines Friedens zu prüfen.

Riicklriu des Kabinetts zaimis
w Athen , 5 . Nov . Agence Havas : Da es bei

irörterung der militärischen Gesetzesanträge in der !
kammer zu einem Zwischenfall zwischen dem;
kriegsminister und der veniselistischen Mehrheit
am, stellte Ministerpräsident ZaimiS die Ver-

irauensfrage . VeniseloS erklärte , es sei den Libe-
talcn unmöglich , die Regierung zu unterstützen,
deren Politik de» Interessen des Landes unheil¬
voll sei. Alle Parteiführer griffen sodann in die
Debatte ein . Die Regierung kam mit 114 gegen
147 Stimmen in die Minderheit.

Infolge dieses Mißtrauensvotums der Kammer
Klärte Zaimis , daß eine Ministerkrise offen zu !
läge liege . Er ersuchte die Kammer , sich bis !
P Bildung eines neuen Kabinetts zu vertagen.

(lnem so herzlich unbedeutenden , etwas derben und
idicßbürgerlichen Gatten zu vermählen . Leicht war j kokett, wie sie ihr zu Gesicht stand.
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Z>er verflossene Meßdorf.
Roman von H . C o u r t h s - M a h l e r.

Frau Marianne Limbach ging langsam den
schmalen Waldweg entlang , der neben der Fahr¬
straße von Wollin nach Reßdorf lief . Sie trug
(ine ihrer raffiniert eleganten Toiletten , die zwar
sehr duslig und reizvoll wach aber für einen
Waldspaziergang doch nicht recht geeignet erschien.

Aber Frau Marianne liebte es , sich unter allett
Umständen zu schmücken und große Toiletten zu
Zachen. Wozu war sie auch eine schöne junge
trau ! Wozu halte sie einen Mjann geheiratet,
sei dem das Geld keine Rolle spielte ? Wenn bei
dieser Heirat nicht wenigstens Luxus und Wohl¬
leben herausgesprungen iväre — lieber Gort — ;
iunn hätte sie doch wahrlich nicht aus ihrem
berzen eine Mördergrube zu machen brauchen -,
dann hätte sie doch damals nicht dem hübschen,
Aeressanten — und ach — so lieben Hans bon
iießdorf die Treue zu brechen brauchen , um sich, :
statt mit ihms, mit einem so — nun ja — mit j

lind als dann Hans Reßdorss Onkel ein Erbe
geboren wurde und gar keine Aussicht blieb aus
bessere Zeit , da mußte sie noch vernünstiger sein.

Wie konnte sie da auch noch an eine Heirat
mit ihm denken ? Er besaß nichts als ein ver¬
fallenes Stammschloß , in dem die Mäuse den
Hungertod starben , und sie ? Ach, du lieber Gott,
sie hörte zu Haus von früh bis spät das Klagelied
um die schlechten Zeiten . Ihre Eltern ivaren arm
genwrden . Woliin , das väterliche Gut , stand dicht
vor dem Ruin , und die Gläubiger ivollten es
versteigern , um zu ihrem Geld zu kommen.

Und da kam Kurt Limbach , der Sohn des
Millionärs Limbach , aus der Stadt heraus , um
sich Wollin anzusehcn und womöglich zu taufen ..
Dabei verliebte er sich rettungslos in sie und
bot ihr seine Hand an . ,

Was sollte sie da anders tun ? Sie fürchtete
sich doch so namenlos vor dem Elend — vor der
Armut . Und die Eltern taten ihr auch leid , die
Eltern und die kleine Schtoester . Da gab es doch
keine andere Wahl für sie, als Hans Reßdorf
den Laufpaß zu geben und Frau Limbach aus
Wollin zu werden.

Ach Gott , lvaren das schlimme Zeiten gewesen.
Hans wollte keine Vernititft annehMM , wollte
nicht aus sie verzichten . Ganz schrecklich mar er
in sie verliebt gewesen . In allem Ernst hatte er *
davon gesprochen ,̂ daß er für sich und Marianne
arbeiten utid eine Existenz gründen wolle . Ms
ob das so leicht wäre ! Und was für eine Existenz s
hätte das werden sollen ? Der arme liebe Narr '— j
was halte sie für Not gehabt , ihn zu beruhigen . s
Ganz ivild und von Sinnen war er schließlich !
davongestürmt . Aber Gott sei Dank , sie war ver - j
Künftig geblieben.

i Und nun war sie seil fast zehn Jahren die j
gefeierte Frau Limbach auf Wollin . Ihre Eltern i
hatten nicht in die Verbannung ziehen müssen,
sie waren friedlich in altgewohnten und außerdem [
sorgenlosen Verhältnissen in Wollin geblieben bis !
zu ihrem Tode . Und Käthe , ihre acht Jahre j
jüngere Schwester , die hatte heute noch in Wollin
ihre Heimat . Gar gut und schön hatte sich ihr j
Leben gestaltet , und sie ivar so zufrieden uitd froh . >
sinnlich , ein bißchen langweilig ivar der gute Kurt , :
und zuweilen siel er ihr mit seiner unentwegten, , j
unwandelbaren Liebe , die er ihr oft recht ge- j
räuschvoll bewies , ein wenig auf die Nerven . Und !
da gefiel sie sich dann darin , »ach irgendwas Und ;
irgendwer » Sehnsucht zu empfinden . Manchmal

dachte sie dann auch voll träumerischer Wehmut j
an Hans Reßdorf und redete sich allen Ernstes s
ein , daß sie ihn sehr geliebt habe.

Er hatte damals voll Groll und Schmerz das !
baufällige Schloß seiner Ahnen verlassen , halle s
stolz dem Oheim , der ihm als Almosen eine be¬
scheidene Zulage verhieß, , erklärt , daß er daraus
verzichte und sich sein Brot selber verdienen wolle,
hatte den Rock des .Königs , den er trug , ausge¬
zogen und war in die tveite Welt gegangen.
So viel sie wrißte , hatte er über dem großen
Teich ein neues Leben anfangen wollen.

Wenn Marianne Limbach ganz ehrlich hülle
gegen sich sein wollen , dann hätte sie sich eknge-
stehen müssen , daß sie schon seit Jahren gar nicht
mehr an Hans Reßdorf gedacht hatte . Zehn Jahre
sind eine lange Zeit , ivenn man eine schöne,
reiche , oielgeseierte und angebetete Frau ist . Aber
gestern Abend ivar sie an ihn erinnert worden,
und nun bildete sie sich ein , daß sie ihn nie ver¬
gessen habe . Sie dekorierte sich mit dieser Lieb «,
die einst ihr neunzehnjähriges Dasein verschönt
hatte , wie mit einer neuen Robe , und prüfte

Ach, sie ivar
das damals wirklich nicht geworden — nein — ! mit ihren neunundzwanzig Jahren viel schön er,

!»nz gewiß nicht . Sie hatte sogar ein wenig ge- : als sie mit neunzehn Jahren gewesen war . Das
^nt und sich mindestens acht Tage sehr Unglück- ! wußte sie ganz genau . Und es gelüstete sie, tzu
stä» gefühlt . I erfahren , wie sie heute in ihrer vollerblühten

Und wenn Hans von Reßdorf nur halb so 1 Frauenschöne auf Hans Reßdorf wirken würde,
nich gewesen wäre roie Kurt Limbach . dann wäre . Nach zehnjähriger Abwesenheit ivar er wieder
* ihm ganz sicher treu geblieben . Aber so — I heimgelehrt . Herr von Diesterfeld , die lebendige

als „ unleidlichen Schwätzer " bezejchnete , zugehört.
Er erzählte mit großer Wichtigtuerei , daß Hans
von Reßdorf als genau bet arme Schlucker zurück-
gekehrt sei, als der er vor zehn Jahren ausgewogen
war . Ziemlich reduziert solle er aussehen . Tiefter-
feld halte ihu freilich nur von weitem gesehen . Und
schon seit vierzehn Tagen sollte er wieder in
seinem halbverfallenen Schlosse wohnen , in de,»
bisher nur der alte Gottfried , ein alter , treuer
Diener der Familie Reßdorf , mit seiner Frau
gehaust hatte.

Marianne Limbach hatte ein prickelttdes Gefühl
in ihren Adern . Reßdorss Heimkehr war doch
einmal ivieder ein interessantes Erlebnis in der
stagnierenden Stille ihres behaglichen Wohllebens.
Daß er bereits seit vierzehn Tagen zurückgekehrt
ivar , ohne sich in Wollin sehen zu lassen , das ließ
nur zwei Deutungen zu . Entweder siebte er sie
noch immer , oder er grollte ihr noch ob ihres
Treubruchs . Eine andere Deutung ließ ihre Eitel¬
keit nicht zu.

(Fortsetzung folgt . )

T o t cn f r ie r
von Josef v. Laufs.

Ten Tambour her ! — Er darf nicht fehlen.
Doch laßt gedämpft die Trommel gehn!
Der heil ' ge Tag , der Tag der Seelen,
Läßt sein vergrämtes Antlitz sehn.
Die Fahne — still soll sie sich senken!
Aufs Grab das Fahnentuch gepreßt!
Ter Toten wollen wir gedenken,
Tie Toten haben heut ihr Fest.

Die feiern ' s , die aus lichtem Pferde
Und doch aut blutgetränkter Bahn
Den Jfönio Himmels und der Erde
Im Schlachtendonner reiten sahn.
Die , noch bevor sie sanft entschliefen,
Bon roten Rosen überdeckt.
Nach Weib und Kind und Mutter riefen

j Und dann sich Iäck>elnd hingestteckt.
Die feiern ' s , die in blanker Wehre

Dem Kaiser freudig sich gestellt
Und so für Deutschlands Ruhm und Ehre

i Sich opferten im weiten Feld,
Die sterbend und vom Blei umpsiffen,
Mil letztem Blick und letzter Kraft
Noch einmal siegessroh umgriffen

i Das heil ' ge Tuch am Fahnenschaft.

Ihr aber , die euch noch das Leben
Mit frischem Atemhauch umweht.
Laßt eure Blicke auswärts schweben —
Mit Gott denn : „ Helm ab zum Gebet !"
Gedenkt der toten Kameraden,
Denkt selber auch an euren Tod!
Vielleicht schon bald aus heißen Pfaden
Grüßt euch das letzte Morgenrot.

_ Jetzt aber . . . . .frische Tannen reifer
Steckt aus die Helme , Scl >ar um Schar,
Gebt Gott , was Gottes , und dem Kaiser
Das , ivas von ; e des Kaisers war!
Tambour , schlag an ! — und angetreten_
To und nicht anders will ' s der Krieg.
Denn nach dem Trauern und dem Beten
Geht ' s wiederum in Schlacht und Sieg.

Verantw . Sch r iftl eitun g : I.  L . Metz , Rüdesheim.

Unsere Krieger
schreiben aus dem Felde um

wasserdichte Kleidung.
Die Firma Heine «fe Schott , Bingen,.

unterhält großes Lager wafferdichter Westen,
Hosen , Regenhaut -Mäntel , sowie Stoffe zur An¬
fertigung nach Maß und versendet solche auf Wunsch
portofrei ins Feld.

^n , das war eben unmöglich . gewesen , ganz un-
^sich . Hart genug war es ihr angekommen,

iftifwe eu armcTt  lieben Schelm aufzugeben , als es

v k,e ^auskam , daß sein Oheim , als dessen Erbe er
^betrachtet hatte , aus seine alten Tage iwch eine
^ geschlossen hatte.

war kurz darauf gewesen , nachdem sie
^ im Wolliner Park heimlich den Verlobungskußi
Sehen hatten . Und da hatte sie glücklicherweise

^ fiel Vernunft behalten , von ihm zu verlangen,!
ihre Verlobung noch geheim bleiben sollte.

Chronik der Umgegend , hatte es in Wollin bei
der Abendtaftl als größte Neuigkeit erzählt , lieber
den Tisch herüber hatte er ihr zugerusen:

„Was sagen Sie dazu , meine verehrte gnädige
Frau , der „verflossene " Reßdorf ist wieder im
Lande ?"

Der „ verflossene " Reßdorf ! Wie seltsam ihr
diese hämische Bezeichnung in den Ohren geklungen
hatte . „ Der verflossene Reßdorf " . Das war , als
ob er gar keine Daseinsberechtigung mehr hätte.

Interessiert hatte sie Djesterseld , den sie sonst

Verwendet

sÄ) „Kreuz - Pfennig"
Marken

•ul Karten um.
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Tage
mir noch bis Samstag 1, den Mts.

Selten vorteilhafte Einkanfsgelegenheit
Telefon ISS MÜNZNER , Stüdesheim. Telefon ISS

Statt jeder besonderen Anzeige.

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt , dass mein unvergesslicher , innigstgeliebter Sohn,
mein teurer , lieber Gatte , unser guter Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Willi Heymann
am 2. November in München  sanft entschlafen ist.

Im Namen der tietfrauernden Hinterbliebenen:
Frau C. Heymann Wwe.

Riidesheim , den 5. November 1915.

UlchWk MMmIm
für Butter, Gelee, Obst und Schokolade,

„ Kuchen, Murst und Speck,
- Strümpfe und Vollwaren,
„ (Ligarren, Ligaretten und Tabak,
„ Tognac in Kaschen,

Seldposlkarren für dis HeimatU'd für ins êld,
Kartenbride,Siegelmarlcrn. üufklebe■Adressen in Papier
und Leinen, Oelldnenpspler und alle Sorten Briefpapiere

in Mappen und lose
empfehlen
_Fis ©t*er Metz , Rüdesheim.
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Neu eröffnet.
■■■• ■■■■■■■■»»»«»»»»»»»» RHEIN -HOTEL

BINGEN,
nahe dem Bahnhof und den Landebrücken der Dampfschiffe.

Einem verehrt. Publikum von Bingen und Umgegend beehre  f
ich mich davon Kenntnis zu geben, dass ich das Rhein -Hotel  I
käuflich übernommen hübe. ~

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, den Wünschen  |
meiner werten Gäste nach jeder Richtung hin gerecht zu werden,  §

Für gute Küche und gute Weine, worunter feine Crescenzen,  I
ist bestens gesorgt.

Indem ich auch das rheingauer Publikum zum Besuche  5
höf7. einlade. empfehle ich mich  |

hochachtungsvoll  i
Ferdinand Höhn

früherer Pächter der städt . Festhalle in Landau i. Pf.  |
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Photogr. InstitutH. RudOlph
Rttdesheim am Rhein, Rheinsfrasse 36.

Photogr. Hutnahmen täglich
Vergrösserungen ln Schwarz und Sepia
:: Postkarten in allen Ausführungen::

Lieferung schnellslens.
Wethnachtsautfräge frühzeitig erbeten.

Vorschuss-§ Creditomin in Seisenheim
eingetr. Genoffensch. mil beschr. Haftpfl.

(gegr. 1862.)
Wmkeler canastrasse 59 Leleson 105.

Ausführung aller Lanirgesdiätte für Mitglieder.
Annahme non Sparkaltengeldern von jedermann;

tägliche Verzinkung zu 3 '/». 3 "/« und 4 °/o, je noch Kündigung.
Busgabe von Heimlparkallen.

Annahn.e von Geldern aut telte fennine ; Verzinkung nach Vereinbarung.
Verzinsung von Guthaben in lautender Rechnung ru 3 '/»°/»,

provisionSsrei.
- - -—-•=—Ausnahme Qlä Mitglied jederzeit.

Gesdiäftsttellc in Rüdeshetm : Geiser,heimer Straße Nr. 4.

Viertelohmsäsier8 Faßlagersteine
und eine größere Anzahl Kersavdt-
Körbe zu ve,kaufe».

m. keMerltnden. Rüdesheim.
Ein noch guter

Fahraachea
(20 Personen geaicht) zu verkaufen bei

Aals » Wi «a»
Hlüdrsstetm, Kirchstraße 12.

itiiimHHiTHuiinfnnEuiimHirntinnMiTiiiiiiuiiiiithfiiii
WM" Lade heute Samstag am

hiesigen Bahnhof einen Wagen prima

Kartoffel«
(Industrie) aus, der Zentner Mk.4 35.w. Weber,

Langer,schwaköach.
niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiHiHiiinit

billigst zu verkaufen.
Rheinstraße 36 RüdeSheim.

Lade Anfang nächster Woche
einen Wagen

Westerwälder Speise¬
kartoffeln, Wirsing und

Kraut
aus.

Industrie . . m 4.15
Aste . . . . „ 4 .—
Weißkraut . . 5.50
Wirst«« . . . .. 6.50

per Zentner ab Bahnhof.
Bestellungen nimmt Ast.Aauma ««

entgegen.
W. Ad. Vohl,

Wölferttuge»

Ksth.Kirihk.Wkshem
24. Sonntag nach Pfingsten.

Evanget. : Bon dem Unkraut unter
dem Weizen. Matth. 13. 24- 30.
6 Uhr Beichtstuhl.
1/t7 Uhr heil. Kommunion.
7 Uhr Frühmesse.
V*9 Uhr Schulmeffe.
*/»10 Uhr Hochamt.
Abends5 Uqr Predigt und Andachi

zum Tröste der armen Seelen
coram Exposito.

Dienstag Abend 6 Uhr Schluß der
Allerseelenoktav.

Donnerstag 6 Uhr hl. Meffe in »er
Schwesternkapelte.

Samstag 6 Uhr Hochamt im St.
Josefsstift zum Jahrestag der Bene-
diklion der Kapelle. Nachm. 2Uhr
Andacht zum hl. Stanislaus Kostka
coram Exposito.

Die Betstunden für Vaterland und
Heer coram Exposito sind »n
allen Wochentagen abends6 Uhr̂

Eimgrlischk Kirche
|tt Küdesstrim.

So»»t«8, de» 7 Hlovör-
(23. n. Trin.)

Vorm. ‘/»IO Uhr, Hauptgottesdienst
Vorm. '/,11 Uhr: Ktndergottesdien«-

Z>s««erstag, de» 11. Hlosdr.
Abends8 Uhr: Knegsbetstuude.
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